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über die Pläue ſo klar 0 0 g m 
daß damit die heuligen Forderungen Reichskanzler nicht mit dem kalegoriſchen Im⸗ 
nicht im Witerſpeuch zu ſtehen ſcheinen, peraliv behandelt worden iſt, wie von dem frü⸗ 
wir müſſen an dieſen Darlezungen heren Reichskanzler und deshalb ruft vieſe Rich⸗ 
in dieſemm Jahre feſthalten. Den Vorwurf der tung immer nach einem Programm, welches ihr 
mangelnden Kontinuität kaun man dem Chef der | früher gewiſſermaßen vorgeſchrieben wurde. (Hei⸗ 
Marine⸗Verwaltung nicht machen. Für Spar⸗ terkeit.) „Die Rede des Herrn Reichskanzlers 
ſamkeit gegenüber den Forderungen der Marines würde mich ihrem Jahalte nach weit mehr be⸗ 
Verwaltung bin ich auch, aber ſo weit, wie der friedigt haben, wenn nicht das dicke Ende nach⸗ 
Abg. Rickert will, kann ich dabei nicht gehen, gekommen wäre in der Ankündigung der ver⸗ 
ich würde dies unmöglich vor meinen Wählern, mehrten Forderung der Heeresverwaltung im 
noch vor der ganzen Bevölkerung, die au der nächſten Jahre. Allein ſeit den letzten zehn Jah⸗ 
Wehrhaftigkeit des deutſchen Reiches ein großes ren hat ſchon (wie Redner nachweiſt) eine höhere 
Inlereſſe hat, verautworten können. Wir ftehen Aushebung von Mannſchaften ſtattgefunden, als 
wie immer auf dem Standpunkte, treu zurſſie der Bevölkerungsziffer entſpricht. Was 
Monarchie und treu zum Reiche. die zweijährige Dienſtzeit aubelangt, ſo hat 

Reichskanzler v. Caprivi: Ob meine der Reichstag in einer früher gefaßten Reſolu⸗ 
neuliche Rede dem Vorredner ausreichenden Au- tion neben der zweijährigen Dienſtzeit zugleich 
laß zu feinen Hoffnungen und Wünſchen geben eine Verminderung der Präſenzſtärke verlangt 
konnte, kann ich dahin geſtellt laſſen. Was er und der Reichskanzler hätte wohlgethan, wenn er 


E. L. Berlin, 30. November 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
130. Sitzung vom 30. November. b 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Tagesordnung: Foertſetzung der erſten 
Berathung des Etats pro 1892—93. 

Abg. v. Huene (Zeutr.): Ich glaube, das 
Haus wird mir dankbar ſein, wenn ich auf die 
bereits gehaltenen Reden nicht näher eingehe. 
Von allen Rednern iſt betont worden, daß in 
dieſem Jahre eine eingehende Prüfung des Etats 
eintieten müſſe und zu dem Zuecke iſt bereits 
von verſchiedenen Parteien der Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung des größten Theiles des Etats an die 
Budgetkommiſſion eingebracht worden und ich 
hoffe, das Haus wird dieſen Antrag annehmen, 
da es nicht möglich iſt, die eingehende Prüfung 
der einzelnen Poſitionen im Plenum vorzunehmen. 
Eine Erſcheinung, die uns in jedem Etat ent⸗ 
gegentritt, iſt die Forderung der Vermehrung der 
Beamten. Wie ſoll der Reichstag da die Be 
dürfnißfrage prüfen? Es wird uus dies uur 
durch eine eingehende Darlegung der Organi⸗ 
fation erleichtert werden. In ähnlicher Weiſe iſt 
es mit den vorgeſchlagenen Bauten. Auch da iſt 
der Reichstag in einer ſchwierigen Lage. Ich 
glaube, daß ein großer Theil der Forderungen 
nicht aus der Budgetkommiſſien an den Reichs⸗ 
tag herauskommen wird. In bedeutender und 
immer ſteigender Weiſe wird der Etat belaſtet 
durch die Ausgaben für die Alters- und In⸗ 
validenverſorgung. Kein Geſetz iſt in ungünſti⸗ 
gerer Lage, wie dieſes, bezüglich der Wirkung auf 
die Stimmung im Laude. Der Einzelne fühlt 
in dieſem Augenblicke nur die Laſten; er muß 

hen, ohne daß er die Wohlthaten des Geſetzes 
m Augenblicke empfindet. Deshalb bitte ich die 
Regierung, die bishee gemachten Erfahrungen zur 
Verbeſſerung des Geſetzes ſo ſchuell als möglich 
auszunntzen. Die größte Forderung des Etats 
iſt wiederum diejenige für die Heeresverwaltung. 
Wenn ich auf der einen Seite anerkennen muß, 
daß wir uns bier einer gewiſſen zwingenden 
Nothwendigkeit gegenüber befinden, To kann ich 
dies den Forderungen der Marineverwaltung 
gegenüber nicht, und glaube, hier die Stimmung 
im Hauſe richtig zu treffen, wenn ich ſage, ich 
halte es für ausgeſchloſſen, daß die Forde⸗ 
rungen der Marine⸗Verwaltung in dieſem Etat 
werden bewilligt werden. Wir ſind nicht im 
Staude, neben unſerer Laudarmee eine Marine, 
wie ſie die Verwaltung will, zu erhalten, wir 
find auch nicht genöthigt, in Folge uuſerer ganzen 
Stellung die Bewilligung in dem Umfange ein⸗ 
treten zu laſſeu. Die Eutſcheidung im Kriege 
wird immer von unſerer Laudarmee abhängen. 
Wenn ich mich zu den Ausführungen des Abg. 
Rickert über die Zollpolitik wende, ſo frage ich 
deufelben, wovon er die Ausgaben beſtreiten will, 
wenn wir die Zölle und Steuern abſchaffen? 
(Unterbrechung links.) Ja, wenn der Zoll auf 
Branntwein aufgehoben wird, dann müſſen wir 
doch auch die Branntweinſteuer aufheben. Ein 
Irrthum iſt es auch, wenn mau glaubt, daß nach 
Abſchaffung der Getreidezöfle die Brodpreiſe ſin⸗ 
ten werden. (Heiterkeit links.) Das wird nun 
und nimmermehr eintreten. (Widerſpruch.) Bei 
der Geſtaltung der Getreidepreiſe hat der Zoll 
am wenigſten mitgewirkt und ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß weun wir im nächſten Jahre eine 


der andern Seite eine Entlaſtung angedeutet 
hätte. Was der Herr Reichskanzler über den 
militäriſchen Peſſimismus geſagt hat, dem ſtimme 
ich vollkommen zu. Mich hat das Urtheil des 
Reichskauzlers über die eigene Kriegsſtärke des 
deulſches Neichs gefreut. Wir verfahren übrigens 
ganz anders, als man in Frankreich verfährt. 
Wenn man in Frankreich etwas Neues einführt, 
ſo iſt davon überall die Rede und das Reſultat 
dieſes Verfahrens iſt ds, daß wir über die 
Kriegsſtärke anderer Länder viel beſſer unterrichtet 
ſind, als von unſerer eigenen. Ich verſpreche 
mir von den Daten des Herrn Reichskauzlers 
über den militäriſchen Peſſimismas eine dauernde 
Frucht für unſere zukünftigen Berathungen. Mit 
den Darlegungen des Herrn Reichskanzlers auf 
dem Gebiete der auswärtigen Politik kann ich 
mich vollkounnen einverſtauden erklären. Meiner 
Anſicht nach war feine Rede in der Front gegen 
den Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh ge⸗ 
richtet und wenn wir an ſeiner Rede nichts aus⸗ 
zuſetzen haben, ſo geſchieht dies, weil wir mit der 
Oppoſition des Fürſten Bismarck nichts gemein 
haben. Unſere Stellung dem Herrn Reichskanzler 
gegenüber iſt kurz folgende: Wir ſind nicht 
Gegner des Reichskanzlers in der Polenpolitik. 
Wir ſind ferner Gegner der preußiſchen Politik 
in erſter Linie in Bezug auf das Volksſchulgeſetz 
und auf die geiſtliche Schulaufſicht, und müſſen 
befürchten, daß der nen Entwurf des Velks⸗ 
ſchulgeſetzes noch ſchlimmer ausfallen wird, als 
\ der frühere gegenüber der verbindlichen Haltung 
geſchränkte fein kann, denn abgeſehen von dem des neuen Herrn Kultusminiſters zn der ortho⸗ 
ſehr dehnbaren Begriff der Majeſtätsbeleidigung doxen Geueralſynode. Was die Reichspolitik des 
walten gegenüber ſolchen Kundgebungen Rückſich⸗ Herrn Reichskauzlers anbetrifft, fo bedauern wir, 
ten ob, welche eine weitgehende Diskuſſion ver⸗ daß er die ſozialpolitiſche Erbſchaft ſeines Vor⸗ 
bieten. Ich habe mit Genugthuung vernommen, gängers angetreten bat. Wir bedauern die Ueber⸗ 
daß dieſe meine Anſicht auch von den Herren auf nahme des Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes, die 
der entgegengeſetzten Seite des Hauſes geiheilt Erweiterung des Kaſſenzwanges, weil hierdurch 
wird. — Was nun den Etat felbit anbelangt, ſo] Anſprüche hervorgernſen werden, die das Reich 
ſind Mittel genug vorhanden, den Erlaß von nicht erfüllen kann. Wir find ferner Gezuer der 
Steueru zu decken, ich erinnere nur an das Kolonialpolitik und wir bedauern, daß der Herr 
Millionengeſchenk für die Brenner und an die Reichskanzler auf dem Gebiete des Marineweſens 
eie eden nde 8e Dinge, die leicht be⸗ Staatsſekretär Hollmaun ſo weit die 
ſeitigt werden können. Der Abg. v. Huene hat 
behauptet, daß die Spekulation an der Börſe die 
Brodvertheuerung herbeigeführt habe, er hat ge⸗ 
meint, die Firma Ritter u. Blumenfeld ſei daran 
ſchuld. Ich wünſchte, daß darüber noch nähere 
Aufklärung gegeben würde, mir iſt mitgetheilt, 
daß die Hauſſee⸗Spekulation dieſer Firma zwar 
eine Preisſteigerung au der Börſe herbeigeführt, 
eine dauerude und nachhaltige nachtheilige Wir⸗ 
kung auf die Volksernährung aber nicht her⸗ 
beigeführt hat. Die Vertheuerung iſt nicht 


kann ich verſtehen in der Erinnerung deſſen, was 
wir empfanden, als Deutſchland machtlos war, 
aber für richtig halte ich ſeine Bemerkungen 
nicht. Widerſprechen muß ich aber dem Vor⸗ 
redner, wenn er meinte, daß erſt in den letzten 
Jahren Maßnahmen zur Hebung der polniſchen 
Laudestheile getroffen ſeien, die früher wirth⸗ 
ſchaftlich und politiſch unterdrückt worden ſeien. 
Das iſt nicht richtig. Wer hat denn die Pro⸗ 
vinz Poſen zu dem gemacht, was ſie heute iſt? 
Sind das nicht die preußiſchen Könige geweſen 
von Friedrich dem Großen an bis auf die heutige 
Zeit? Was die Provinz Poſen heute iſt, ver⸗ 
dankt ſie nicht der Selbſtverwaltung der pol⸗ 
niſchen Einwohner, ſondern der preußiſchen Re⸗ 
gierung. (Beifall.) 

Abg. Richter (freiſ.): Was die Geſchäſts⸗ 
praxis hier im Hauſe anbelange, daß die Kund⸗ 
gebungen des Monarchen nicht in die Diskuſſion 
hierſelbſt zu ziehen ſind, ſo bin ich damit voll⸗ 
kommen einverſtauden. Ich möchte aber doch 
wüuſchen, daß dieſer konſtitutionelle Grundſatz, 
den König und ſeine Aeußerungen nicht in die 
politiſche Diskuſſion zu ziehen, auch außerhalb 
dieſes Hauſes mehr zur Geltung gelangte, als es 
in der letzten Zeit der Fall geweſen iſt. Ich 
mache den Miniſtern zum Vorwurf, daß fie wie⸗ 
derholt Kundgebungen des Monarchen haben ver⸗ 
öffentlichen laſſen, ohne dieſelben mit einer Gegen⸗ 
zeichnung zu verſehen. Ganz natürlich, daß die 
Diskuſſion über derartige Kundgebungen ohne 
Gegenzeichnung der Miniſter nnr eine ſehr eins 


weit über den Rahmen des früheren Plapes 
hinausgehen. Wir bedauern ferner, daß 


zoll aufrecht erhalten iſt, die durch die Hau⸗ 
delsverträge in Ausſicht genommene Ermäßigung 
des Kornzolles halten wir nicht für ausreichend. 
Die Frage der Aufhebung der Koruzölle iſt nicht 
blos eine Lebensfrage der Nation, ſendern auch 
eine Wehrfrage. Der Kornzoll muß fallen und 


ſchen uns und dem Reichskanzler nicht eintreten. 
(Beifall links.) 

Reichskanzler v. Caprivi: Der Herr Vor⸗ 

reduer hat in feinen Ausführungen auch einer 
Schriſt erwähnt, welche Angriffe des Fürſten 
Bismarck gegen die Regierung euchalten toll. 
2 0 ) 6 Ich kann erklären, daß ich dieſe Schrift nicht 
was wir ſür Recht halten und ich würde die derdaumen, wie Sie. Die Spielgeſchäfte anf geleſen habe, wie ich denn überhaupt nichts leſe, 
Zölle abſchaffen, wenn ich davon eine Beſſerungfder Börſe find verhängnißvoll für Diejenigen, was im Stande wäre, die Stimmung der Dauk⸗ 
der Verhältulſſe erwartete. Aber, meine Herren, die ſich ihm hingeben. Weshalb gehen Sie denn barkeit gegen den Fürſtlen Bismarck in mir zu 
trüben. Herr Rickert hat alsdann bemängelt, 
daß Aeußerungen des Monarchen ohne Gegen⸗ 
zeichnung eines Miniſters veröffentlicht worden 
ſeien. Ich habe über dieſe Frage verſchiedene 
bedeutende Rechtslehrer zu Rattze gezogen und 
dieſe find zu dem Reſultate gekommen, daß der⸗ 
artige Kundgebungen zuläſſig ſeien. Es handelt 
ſich ja nur um Anregungen, die der Monarch 
ſeinen Miniſtern giebt, erſt wenn dieſelben aus⸗ 
geführt werden, dann werden es Regierungsakte 
und bedürfen der Gegenzeichnung des Miaiſters. 
Die Mittheilung über die im nächſten Jahre zu 
gewärtigende Militärvorlage habe ich gemacht, 
um zu verhüten, daß ſich falſche Gerüchte dar⸗ 
über verbreiten. Wenn meine Worte dazu bei 
tragen, die Berathungen in ruhiger und ſach⸗ 
licher Weiſe in dieſem Hauſe zu führen, ſo iſt 
ihr Zweck erreicht. (Beifall.) 
Abg. Dr. v. Frege (kouſ.) widerlegt kurz 
einige gegen ihn gerichtete Angriffe Richters und 
rechtfertigt ſeine Haltung zu den Handels⸗Ver⸗ 
trägen. Als der Kongreß der Wirthſchaftsrefor⸗ 
mer tagte, habe man auch nicht, wie heute, einer 
vollendeten Thatſache gegenüber geſtanden, jetzt 
heiße es: annehmen oder ablehnen. Die Auf⸗ 
rechterhaltung des Schutzzolles für die Landwirth⸗ 
ſchaft ſei nochwendig, damit dieſelbe ſich ſoweit 
fortbilden könne, daß ſie den geſammten Bedarf 
Deutſchlands allein decke. Er habe das volle 
Vertrauen zu der Regierung, daß ſie die Bedeu⸗ 
tung der Landwirthſchaft vollauf würdigen werde. 
(Beifall rechts.) ö 

Die Diskuſſion wiad geſchloſſen und nach 
perſönlichen Bemerkungen der Abag. Rickert, 
v. Koseielski, v. Frege, Rickert u. A. 
wird der größte Theil des Etats zur Vor⸗ 
ne an die Budget⸗Kommiſſion ge⸗ 
wieſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Erſte Berathung 
des Etats der Schutzgebiete. 
Schluß gegen 5% Ubr. 


Regierung, die uns mit Vertrauen entgegen⸗ 
kommt, werden auch wir mit Vertrauen entgegen⸗ 
kommen. (Beifall im Zentrum.) 


Jeder von uns, der newaltfam feiner Nationalität demokratiſche Partei in ihrem Programm für den 
entlleidet wird, wird dadurch noch lange kein Fall eines Krieges ſelbſt eine allgemeine Volks⸗ 
Deutſcher, er wird entweder Sozialdemokrat oder bewaffnung vor. Bebel hat auf den Zuſammen⸗ 
Fataliſt. Nicht das Vorhandenſein der Polen iſt bruch der verſchiedenen Bankhäuſer hingewieſen, 
eine Schwäche, ſondern das Beſtreben der fork⸗ aber gerade das große Erſtauen darüber beweiſt, 
währenden Germanifirung ; beſchränkt man ſich daß ſolche Vorkommniſſe vereinzelt daſtehen, denn 
auf tie staatliche Einbeziehung der Polen, fo ſett ſouſt hätte ſich der Berölkerung darüber der 
man au die Stelle der Schwäche einen Machk⸗ größte Schrecken bemächtigt, während gegenwärtig 
ieh Aber wir können nicht, um 1 ıjere Dank- | jaft kein Menfch mehr daran denkt. Giebt es 
arleit zu beweiſen, zu ollen Forderunzen des denn innerhalb der Sozialdemokratie nicht eben⸗ 
Etats Ja und Amen ſagen, wir ſind vielmehr falls ſolche Lumpe, die ſich der Unterſchlagun 
dagon durchdrungen, daß die dlesjährigen Etats⸗ auvertrauter Gelder ſchuldig gemacht haben? 
berathungen unter dem Zeichen der Sparſamkeit Was würden Sie ſagen, wenn wir aus dieſen 
vor ſich gehen müſſen. Leichtſtunig wäre es, zur Vorkommniſſen einen Schluß auf den Geſammt⸗ 
bedingt nicht Nothwendiges zu bewilligen, aber charakter der Partei ziehen wollten. Ich habe 
es wäre noch leichtſinniger, ünbetingt Nolhwen⸗ mich eines ſolchen Fehlers niemals ſchuldig ge⸗ 
diges zu verweigern. Viele beklagen ſich dar⸗ macht. Der Abg. Buhl hat von der Mißſtim⸗ 
über, daß im Zentrum Dentfchlands fo viel für mung geſprochen, die ſich im Lanee über den 
Kaſernenbauten ꝛc. gufgewendet wird, aber das Rücktritt des Fürſten Bismarck kund gebe. Eine 
iſt ſchon nur deshalb nöthig, weil im Zentrum Mißſtimmung über den Rücktritt des Fürſten 
die jungen Leute viel eher geneigt ſind, ſich der Bismarck hat ſich nirgend anders als innerhalb 
Sozialdemokratie anzuſchließen. Was die Ma- der Kartellparteien kund gegeben und in dieſer 
Tiueforderungen aubelangt, jo hat der Chef der Partei auch noch nicht einmal allgemein. Cine 
Marineverwaltung ſich im vorigen Jahre Richtung befindet ſich darin, welche ſich uicht fo 


Deutſchland. 

Berlin, 30. November. Se. Majeftät der 
Kaiſer arbeitete hente Vormittag mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Chef des Zivil⸗Kabinets, Geh. Regie⸗ 
rungsrath Scheller, und hörte die Marinevorträge 
des Staatsſekretärs im Reichs⸗Marineamt au. 
5 gedachten die kaiſerlichen Majeſtäten 
nach Berlin zu kommen. 3 

— Bei der heute ſtattgehabten Leichenfeier 
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: die Petitzeile oder deren Raum im Morgeublalt Morgen⸗Ausgab E. 


ausgeſprvchen, behaglich befindet, weil fie von dem jetzigen für den Konſiſtorialpräſidenten a. D. Hegel hat 


über die Bedeutung der Nationalitäten ſagte, mit der in Ausſicht geſtellten Mehrbelaſtung auf vor ſich gehen werte. Bis dahin glaubt mau, 


dem Den 
Zügel ſchießen läßt, daß deſſen Forderungen 


ehe das nicht geſchehen iſt, kann ein Friede zwi⸗ 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 2 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſss- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dicuſtag, 1. Pegeubtr 89h 1. 


ſich Se. Majeſtät der Kaiſer durch den General 
a la suite und Kommandanten von Berlin, Ge- 
neral⸗Lieutenaut Graf von Schlieffen und Ihre 
Majeftät die Kaiſerin durch die Oberhofmeiſterin 
Gräfin Breckdorff und den Oberhofmeiſter Frei- 
herrn von Mirbach vertreten laſſen. 

— Zur Erbanung eines deutſchen Hauſes in 
Kapfladt hat ſich dort bereits ein proviſoriſches 
Komitee gebildet, welchem alle deulſchen Vereine 
mit Ausnahme des „chriſtlichen Münner⸗ und 
„ und des „Hülfsvereins“ ange⸗ 

ören. : 


wird auch der Handelsvertrag mit ber Schweiz 


meindevorſtehers beſchloſſen werden. Ueber die 
Bildung aller dieſer Orgaue der Gemeinden 
wird eine nähere Anweiſuug an der Hand der 
betreffenden Beſtimmungen der Landgemeinde⸗ 
Ordnung zu geben ſein. Dies gilt zinsbeſondere 


über die den größeren Grundbeſitzern und 
Gewerbetreibenden beizulegende Mehrheit von 
Stimmen. Einen zweiten Hauptpunkt, 
welcher der inſtruktionellen Regelung be⸗ 
dürfen wird, iſt das Abgabeweſen der Land ⸗ 
gemeinden. Die Gemeindeabgaben zerfallen nach 
der Landgemeinde⸗Ordnung in Steuern, Ge⸗ 
bühren und Dienſte, die Steuern wiederum in 


Gemeindeabgaben können nur vom Einkommen, 
vom Grundbeſitz und Gewerbebettieb erhoben 
werden. Exſtere dürfen nur in der Form von 
Zuſchlägen zur Staalseinkommeuſteuer, letztere 
auch in der Form ſelbſtſtändiger Grund⸗ und 
Gewerbeſteuern ausgeſchrieben werden. Dobei 


trotz der hohen Lebensmittelpreiſe der Korn darf die Grund⸗ und Gewoecbeſteuer nicht höher 


als die Einkommenſteuer bemeſſen, muß aber 
mindeſtens mit dem halben Betrage der letzteren 
herangezogen werden. Alle dieſe Punkte werden 
durch Auweiſung näher zu erläutern ſein. Das⸗ 
ſelbe gilt von der Ferm der Feſtſtellung der 
Steuern im Ganzen (Regulativ, Einzelbeſchluß), 
der Feſtſetzung des Steuerbetrages im Einzelnen 
und deſſen Einziehnug ſowie von den Beſtim⸗ 
mungen für die Uebergangszeit bis zum 1. 
April 1895, bis zu welchem Termine innerhalb 
des der ſtatutariſchen Regelung vorbehaltenen 
Gebiets die heſtehenden ortsſtatutariſchen Nor⸗ 
men aufrecht erhalten werden können. Endlich 
wird das Vermögen und der Haushalt der 
Gemeinden Gegenſtand der Regelung sei“ 
müſſen und dabei insbeſondere anch über die 
Auſſtellung des Gemeindehausbaltsetats, die Ge: 
meinderechnung und deren Reviſion das Nöthige 
zu beſtimmen ſein. 

un Die belgiſchen Maasbefeſtigungen gehen 
binnen kurzer Friſt ihrem baulichen Abſchluſſe 
eutgegen. 5 Zeit wird die letzte Hand an 
ihre innere Fertigſtellung und Einrichtung ge⸗ 
legt. Es handelt ſich darum, brauchbare Unier⸗ 
kunftsräume für eine permauente Beſatzung zu 
ſchaffen. Gleichzeitig wird an der Ausrüſtung 
der Forts ununterbrochen gearbeitet. Die Panzer⸗ 
thürme werden montirt und mit den Drehkup⸗ 
peln verſehen, in denen ſpäter die zur Juſchach⸗ 
haltung des Feindes beſtimmten ſchwere Geſchütze 
Aufſtellung finden ſollen. Jedes Fort erhält 
außerdem einen gepanzerten Leuchtthurm, deſſen 
elektriſcher Scheinwerfer die Umgegend in ſtun⸗ 
denweitem Umkreiſe beherrſchen wird. Belegt 
werden die Forts mit Artillerie und Infanterie. 
Erſtere iſt ſchon zumeiſt an Ort und Stelle, um 
die Gendarmerie in der Bewachung der Fortifi⸗ 
kationsarbeiten und Materialien abzulsſen. Im 
Hinblick auf die demnächſtige Belegung der Forts 
auch mit Infanterie iſt gegenwärtig die Errich⸗ 
tung von Regimeutsdepots in Lüttich und Na⸗ 
mur im Gange, welche in regelmäßigem Turnus 
die Fortbeſatzungen zu ſtellen haben werden. 
Die Truppen ſelbſt dürften aus Antwerpen her⸗ 
angezogen werden. 

Weimar, 30. November. In der Perſonen. 
tarif⸗Angelegenheit wurde von Berlin aus das 
Geſammtmaterial der in Kaſſel im Jahre 1872 
ſtattgehabten Perſonentarif⸗Ermäßigungs⸗Konfe⸗ 
renz eingezegen. 


Frankreich. 

Paris, 30. November. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Graf Münſter hat heute 
Vormittag Paris verlaſſen. 

Der Präſident der Republik Carnot empfing 
heute Vormittag den vom Urlaub zurückgekehrten 
baieriſchen Geſchäftsträger in Paris, Freiherrn 
von Tucher. 

Arras, 30. November. (W. T. B.) In 
Lourches (Departement Nord) und Marles (De⸗ 
partement Pas de Calais) wurde von vielen 
Bergleuten die Arbeit wieder aufgenommen. Die 
Situation in Auzin (Departemeat Nord) iſt an⸗ 
dauernd günſtig. 


Italien. 
Mom, 29. Nevember. (W. T. B.) Der 
Volkefriedenskongreß, au dem 350 Delegirte von 
700 pelitiſchen Arbeilervereinen Theil nahmen, 
wurde heute unter dem Vorſitze des Deputirten 


auch von der viel umſtritteuen Beſtimmung 


Meſſern und brieten ſie auf Scheiterhaufen. De 
| 7 > b Niuncn wurden zuerſt den größten Qualen un⸗ 
direkte und indirekte Gemeindeſteuern. Direkte lerwerſeu, daun ſchlug man ihnen mit Kgüppeln 


n eröffnet. Die Verſammlung erkannte ein⸗ 
hellig das Recht der Nationalität als die künftige 
Grundlage des Friedens an und genehmigte meh⸗ 
rere Tagesordnungen zu Gunſten der Propaganda 
für den Frieden gegen den Militarismus und für 
dic ſozialpolitiſche Organiſirung mit durchgreifen⸗ 
der Aenderung des wirthſchaftlichen Syſtems als 
oberſten Friedenselementes. 

Rom, 30. November. Kaluoky's Erklärungen 
werden freundlicher beurtbeilt von den Zeitungen E: 
„Opinione“, „Porolo Remano“ und „Don 
Chiſhiotte“. Sie find darin einig, daß der Mir 
niſter die römiſche Frage mit keinem Worte ke⸗ 
rübrt, ſondern die Verſöhnung des Papfityums 
mit dem Quirinal mit allen Kräften zu fördern 
verſprochen habe; wan könne die Zweckmäßigkeit 
dieſer Erklärungen, nicht aber ihre Loyalität in 
Zweifel ziehen. 3 

Nom, 30. Nobember. (W. T. B.) In 
unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
daß der Schatzminiſter Lnzzatti in dem Finanz⸗ 
Expoſee, welches er morgen in der Kampier zu 
entwickeln beabſichtigt, eine Darlegung der von 
Rudini in Mailaud angekündigten finanziellen 
Maßnahmen geben werde. Der Miaiſter werde 
den Nachweis ſühren, daß das rekliſizirte Budget 
des laufenden Etatsjchres mit einem Einnahme⸗ 
Ueberſchuß abſchließen werde. In dem Budget 
für 1892—93 ſeien die Ausgaben für den Bau 
von Eiſenbahnen auf 30 Millionen herabgeſetzt. 
Außerdem ſeien die zur Amortiſation der Staats⸗ 
ſchuld beftimmten Beträge unter den effektiren 
Ausgaben eingeſtellt und durch die effektiven Ein⸗ 
nahmen gedeckt, wobei dieſe noch immer einen 
Ueberſchuß von mehr als 9 Millionen aufweiſen. 
Es ſei dies das erſte Mal, daß das italieniſche 
Budget unter Einſchluß der Ausgaben für die 
Eiſenbahnen, Peuſionen und die Amortiſatton der 
Staatsſchuld mit einem Ueberſchuß abſchließen 
werde. Der Miniſter werde beſonders die unbe⸗ 
dingte Nothwendigteit betonen, jede Emiſſion von 
Rente oder von konſolidirten Titres ähnlicher 
Art zu vermeiden und nach Konſelidirung des 
Budgets mit der Amortiſation zu beginnen. Der 
Theil des Expoſees, welcher ſich mit dem Noten⸗ 
umlauf beſchaftigen wird, werde ſeyr entſchieden 
ßehalten ſein und die Maßnahmen darlegen, 
welche ergriffen werden ſollen, um die Metalle 
reſerven der Emiſſionsbanken immer mehr zu 
verſtärken. 


Grossbritannien end Irland. 

London, 30. Moveiuker, Eine Dep ſche 
des „Daily Chronicle“ aus Tie tin giebt euaue 
Mittheilungen über die Niedermetzelnug der 
Chriſten in Tukow. Die eiugeboreuen Chriſten 
wurden zuerſt abgeſchlachtet; daun ermordeten 
die Rebellen die kleinen Kinder in der grauſam⸗ 
ſten Weſſe, zerhackien deren Körper mit großen 


1 


die Schädel ein. Die Prieſter wurden auf alle 
mögliche Weiſe mißhandelt; einem wurde die 
Zunge fund das Herz ausgeriſſen. Einer der 
erſte.! Mandarinen des Diſtrikts heivirtheie die 
Miſſethäter in feſtlicher Weiſe. 

London. 30. November. Eine Depeſche 
der „Daily News“ aus Keuſtaminopel bezeichnet 
die Angaben, die Pforte habe die Wicderauf⸗ 
nahate der ezyptiſchen Frage beantragt, als ver 
ſrüht. Es beſteht in Konſtantinopel allerdiugs 
eine Partei, die für die Wiederaufnahme der 
Angelegenheit auf der von Drummond Wel 
vorgeſchlageneu Baſis ſehr günſtig geſtimmt iſt, 
während eine andere Partei darauf hinweiſt, d 
Salisbury nicht zum zweiten Male zu einem 
vorausſichtlichen Fiasko einladen werde, nachdem 
Drummond Wolfſ's Plan feylgeſchlagen iſt. Sa⸗ 
lisbury ſchlägt deshenb Unt⸗rhaudlungen in Lone 2 
don vor. In gut nuterrichteten Lnfiichen Kreis⸗ 
fen macht ſich die Mel. ung geltend, daß eine W 
berate engliſche Regierung eher Unterbandlungen 
mit Frankreich als mit der Türkei einleiten 
würde, und geht desgals dos Beſtreben der Tür⸗ 
kei dahin, die eatin.iiche Fru ze vor dem Rücktritt. 
des gegenwärtigen Kab eis zu (ofen, we. 
Portsmouth . Noveniber. Das Trup⸗ 
penſchiff „Crocodil“, von Juvien kommend, niit 
1100 Paffagieren au Berb, ſtieß mit einer Ver⸗ 
längerung der Eiſenbaynbrücke am Landungsplaß 
zuſammen nut zerſtörte fie. Drei leere Eiſen“ 
bahnwagen ſtürzten ins Maſſer. Der Verluſt 
von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 


Nußland. 


Petersburg, 30. November. (W. T. Biß 
Der „Nowoje Wiemja“ zufolge ſollen zur Ber 
ſeitigung der Ueber sürdung der füd⸗öſtlichen 
Eiſenbahnen mit Getreidelrausporten nach den 
von der Mißerute betroffenen Gegenden eine 
Umgehungsraute ven No, doroſſiſſt über das 
ſchwarze Meer und Scbaſtepel beziehungsweise 
Odeſſa eingerichtet werden, wobei nur prid ass 
Juhaber ron Transporten die Dampferfracht zu 
bezahlen hätien. ’ Be 

Petersburg. 30. Neveinber. (W. T. B) 
Nach einer amtlichen Mittheilung its die Aus⸗ 
fuhr von Hülſenfrüchten und Oelſämen nicht 
verboten. 2 

Die „Börſenzeitung“ meldet gerüchtweiſe, 
daß zur Sicherſtellung der Volksverpflegung in 
den vom Mißwachs betroffenen Gouvernements 
in mehreren derſelben private Getreidevorrät 
welche den Jabresbedarf einer einzelnen Familie 
mit Eiunſchluß der Dienſtboten und Arbeiter über: 
ſteigen, von der Krone zu den am Tage des Er 
laſſes des Weizenausfuhrverbots gezahlten Preiſen 
aufgekauft werden ſollen. f 

Moskau, 0. November. (W. T. B.) 
Der „Moskauer Zeitung“ zufolge ſoll der Finanz⸗ 
miniſter Wyſchnegradsky in Folge einer vom 
Stadthaupt von Liban gegebenen Anregung ges 
neigt ſein, eine Aufhebung des Ansfuhrverbots 
hinſichtlich des ſogenaunten ſchwarzen Hafers zu 
befürworten. A e ame er : 


CCC 


* - 
Stettiner Nachrichten. R.; 
Stettin, 1. Dezeinber. Nach § 87 Abi. 2 
der Zivilprozeßordnung find die Koſten mehrerer 
Rechtsanwälte nur in ſoweit zu erſtatten, als ſie 
die Koſten eines Rechtsanwalts nicht überſteigen, 
oder als in der Perſon des Rechtsanwalts ein 
Wechſel eintrelen mußte. In Bezug auf dieſe 
Beſtimmung hat das Reichsgericht, IV. 158 
N 


# 
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sgericht, IV. Zivil 
ſeuat, durch Beſchluß vom 21. September = 2 

in Uebereinſtimmüng mit der bisherigen Al 1 
ſprechung des Reichsgerichts, ausgeſpr “sen = 
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London, 30. November, 4 Uhr 20 Min. z Berlin, den 30. Nobember 1501. 
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er i die Partei, ihren Prozez⸗ darauf in feiner Augſt dem Kapitän zu Leibe, 105,000 Quart, in die Kurmark waren 15,000 5 6 
ee a lin . 42 — um ihm das Beil zu eutreißen. Der Rapitäi Quart Franzbranntwein eingeführt. Zugleich Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Dentſche Fonds, Pfand⸗ und 91 nbriefe, 
ann ſolche Informationsertheilnng au den aus⸗ fiel zu Boden und der Koch bemächtigte ſich des wurde auf königlichen Befehl an Meyer die Frage Getreide allgemein ſehr ruhig, fremder Weizen | Deutfge Ran 490 108806 e ke 96,00 G 
wärtigen Prozefbevoll nächtigten durch Vermitte⸗ Beiles. Der Kapitän ſtürzte ſich aufs neue auf gerichtet, ob er wohl im Stande ſei, ſo viel RE niedriger, ſchwimmender amerikaniſcher feſt, Be ante 44 5105 40 % Weil. 80 en 
zung des heimischen Rechtsanwalts daun mit An⸗ den Koch, und dieſer verſetzte dem Kapitäu mit Franzbranntwein und Liqueure In verfertigen, jedoch rother ſchwächer, ruſſiſcher Hafer eher ge- ey 97 555 8 
ſpruch auf Erſtaltung der Koſten für dieſe Be⸗ dem Beile einen jo gewaltigen Schlag auf den wie zum Gebrauch im Lande nöthig ſei. Bei fragter. — Wetter: Nebel. i = pen d. Stat 4% 19400 @ Fee Re. 19% "101 00 
nutzung eines Zwiſchenorgaus erfolgen, wenn der Kopf, daß Fritz über das niedrige Schiſſsbord feiner Vernehmung am — Mai 1781 erklärt. Fremde Zufuhren: Weizen 117,675, Gerſte Ar. Stogtsſchuld, 3 2% 99,30 0 A 101.8 8 
Partei nach ihren Fähigkeiten unter entſprechen⸗ ins Waſſer ſtürzte. Die mit den Ausſagen des Meyer, daß er nicht im Stande ſei, die erforder⸗ 52,917, Hafer 42,486. 4 Be. 5 95506 a 2% 103.00 @ 
der Berückſichtigung des Gegenſtaudes der In⸗ Arreſtanten übereinſtimmenden Zeugeuausſagen liche Menge Branntwein gleich in den erſten Glasgoſo, 30. November, Vormittags 11 Uhr de. de. nene 32% 98.60 Poeſenſce do. 400 101.82 @ 
ſormationsertheilung nicht zugemuthet werden der Maunſchaſt ſcheinen alſo zu ergeben, daß Jahren zu liefern, nach 10 Jahren wolle er aber, 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ „ Ben ale de. 1% 101,608 
kann, die Juformatlou dem auswärtigen Prozeß⸗ dem verhafteten Koch ein wirklich begründetes wenn er ſeine Breuuerei vergrößert habe, den ges rauts 47 Sh. 6 d. nominell. 15. e ee ee m = 101.16 @ 
bevollmächligten ſchriftlich zu erteilen, und eine Recht der Nothwehr zur Seite geſtauden hat. ſammten Bedarf decken. Dazu bittet er aber ie Fre TTT 8 e 905, 1000005 Sal e 1 4. a1 48 
Reiſe nach dem Wohnſitz des Prozeßbevollmäch⸗ Die Vermuthung der Rechtlichkeit der Ausübung einen baaren Vorſchuß von 10,000 Thalern, um ein Viehmarkt. Kurcn Mennzer nik 8676 C Sd TE 
ligten zum Mindeſten gleich große Koften verur⸗ dieſer Nolhwehr ijt bisher durch entgegenstehende Haus und die nöthigen Geräthſchaften anzukaufen. Berlin, 30. November. Städtiſcher Zentral⸗P de. dene 2% — 6 Dab fl 122 su 
ſachen würde.“ besondere Gründe nicht aufgehoben worden. „ Hierenf erklärte 5 dem 2. Juni 1781: Vieh hof. (Amilicher Bericht der Direktion.) 6e 0 -b 406% —— Dee Sten. 
Wegen Diebſtahls hatte ſich geſtern var: — Unterm 14. November cr. fällte die „Es iſt nelhig daß der ntrepreneur in allen Haupt⸗ Seit Freitag ſtauden nach und nach zum de 32 2 55 be d sa. 5 
der Strafkammer 3 hieſigen Landgeri chts Strafkammer in Düſſeldorf ein Urtheil, welches ſtädten dergleichen Aulagen macht, deun von Verkauf: 2668 Rinder (darunter 148 Dänen Pürreng Mike. 302% 28.00 8 n 
der Kellner Auguſt Friedrich Schreiber von verdient, in weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Stettin aus allein kaun das ganze Land nicht und Schweden), 1 4,289 Schweine (darunter ic. 6 be 4 Miro 28 Pein Al 328824650 
hier zu verantworten. Angeklagter war in der Das Delikt beſtaud darin, daß die Angeklagten, damit verſehen werden. Und da ich woyl ein⸗ (651 Dinen und 983 Bakonier), 1190 Kälber | Pelnise do. 4 100866 Bader Fed 137808 
Zeit vom Mai bis zum Juni in dem Neſtaurant 2 Wirthe aus C., ihren Gäſten, als echten ſehe, daß dazu viele Koſten erfordert werden, ſo und 5667 Hammel. Sic d. 33% 3130 0 Deen 40 85 
„Nordkap“, Birken⸗Allee, beſchäftigt. In dieſer Underberg⸗Albrechtſchen Boonekamp of „Maag⸗ will ich ſehen, die verlangten 10000 Thaler zu Unter den Rindern befanden ſich 460 Sc Peig ſds. 4% 10533 | Mies . 16156 
Zeit haben nun nach Angabe Schreibers Geld⸗ Bitter ein nicht von dieſer Firma herrührendes deren Anlagen ihm zur Hälfte zu geben; das geht Stück aus Huſum eingeführte, circa 500 beſſere Fremde Houds. 
beträge in Höhe von 700 Mark gefehlt, während Fabrikat vorgeſetzt hatten. Die Angeklagten aber das Jahr nicht an, ſondern das muß bis Stiere und gegen 200 Stück geringer Waare. Argentinische Ant. 3% 30 50 Mum. St-A. Obl. 5% 103.40 50 
ihm die Anklage zur Laſt legt, am 26. Juui wunden wegen vollendeten Betrugs zu je 15 auf künſtig Jahr anstehen.“ Hierauf wollte Bei rudigem Handel wird der Markt ziem⸗ Dan rene 8 ko, eee 2088 
8,20 Mark baares Geld und 3,45 Mark in Bier. Mark Geldſtraſe verurtheilt. Der Gerichtshof Meyer nicht eingehen, um das Geheimniß nicht lich geräumt. Man zahlte für 1. Onafität|"mueipe 8 28808 8. . b. 181% —— 
marken, am folgenden Tage 55 Pf. baares Geld führte bei der Verkündigung des Urtheils zur zu verrathen, war aber bereit in ſämumtlichen 063 Mak, 2. Qualität 54—58 Mark, ewe de mur 3% dens e de nan 8, 
und 4.65 Mark in Biermarken geſtohlen zu 1 aide aus, = 3 5 feſt⸗ 3 — ee ee 2. 3. In 45—52 Mark und 4. Oualitak peng ts an 87457 
ben, welches er aus einer verſchloſſenen Scha⸗ ſtehend anerkannt werden, daß die Firma war hiermi „unter der Bedingung, daß 40—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. , ana 
— Samen haben ſoll. Obgleich Angeklag⸗ O. Underberg⸗Albrecht unter dem Namen Boone⸗ durch die Trausportkoſten die Waare nicht theurer Zufolge des un en der — — n 
ter, der übrigens ſchon wegen Betruges vorbe, kemp of Maag⸗Bitter ſeit vielen Jahren einen würde. Zwar ſtellle ſich bei weiterer Unter Schweinemarkt, obwohl 1500 Stück zum Ex⸗ 


= 
— 


o. do. 69% —.— do. do. en 134 00 U 

aft iſt, feine Schuld beſtritt, wurde er doch Liqueur fabrizire, der allgemein bekannt und be ſuchung heraus, daß dies allerdings der Fall ſein port gekauft wurden, langſam und ſchleppend ne: an ee 6 en 
für 5 befunden und zu 1 Jahr Gefäugniß liebt ſei. Den anderweitig unter dem Namen würde. trotztem wies der König unter dem und fes nicht geräumt. Wiederum war die de. “ee m. Sr ee 27 2465 
und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Boonekamp of Maag-Bitter in den Verkehr ge⸗ 13. Oktober 1 782 der Franzbrauntweinbrennerei Aufubr von feinem und reifen Schweinen im S n 2500 % —.— en ei eu 
—— 5 brachten Getränken werde nur deshalb der Name in Stettin 5000 Thaler an. Meyer richtete nun Gewicht von 230 —250 Pfund lebend ſehr knapp, de. 18a te ge se dene 88,505 
2 Aus den Provinzen. Boonekamp of Maag-Bitter oder Boonekamp ſeine Fabrik ein und berfertigte von 1782—1788 gerade dieſe Waare aber ſehr geſucht und wurde de. ısciere > 31870 8 e 80 80 b 
10 $ Bredow 30. November. Ju Folge der beigelegt, um von dem Renommee der echten nicht weniger als 24,450 Quart Franzbraunt⸗ daher auch über heutige Notiz bezahlt; einzelne Nun Ste Oel 8% 10840 

5 theuren Lebeusmittel macht ſich die Noth unter Underbergſchen Waare zu profitiren. Judem die wein und 35,233 Quart Liqueure. In Anerken⸗ Stück Altſchneider und Säue wurden weit unter Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 

f zer ärmeren Berölferung beſonders fühlbar und Angeklagten in der offenbaren Abſicht, dieſen un⸗ nung dieſer Leiſtungen beantragte unter dem 10. niedrigſter Notiz bezahlt. Man zahlte für Eulen % fh Dusan sus 82 
das Weihnachtsfeſt wird in vielen Familien ſehr erlaubten Nutzen zu ziehen, minderwerthige Juli 1786 die pommerſche Kriegs⸗ und Domä⸗ 1. Qualität 5253 Mark, ausgeſuchte Poſten Nel eugen 2 11 8637 bar 118 
ſreudenleer ausfallen. Es iſt daher nur anzuer⸗ Nachahmungen der echten Underbergſchen Waare nen⸗Kammer beim König, ihm zur Vergröße⸗ darüber, 2. Qualität 46-50 Mark, 3. Qualität Walnz-Lowigh. 4% 109 25 bc It. Mittel- B. % WE 

55 ennen, daß ſich die werkthätige Liebe ſchon jetzt als echten Underbergſchen Beonekamp dem rung feiner Anlagen auch die anderen 5000 Tha⸗ 3845 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Nac. r ren 4% 2 “ ne — 
. bemerkbar macht, um Mittel zur Weihnachtsbe⸗ Publikum vorgeſetzt und ſich als ſolchen hätten ler zu bewilligen. Nach längeren Verhandlungen Bakonier hielten ebenfalls nicht ganz den vor⸗ Niederschl. Mart. N . be a 1 2, 
2 ſchee rung für die armen Kinder in Brerow und bezahlen Lafjen, hätten fie ſich einer ſtrafbaren wird daun am 4. Janum 1788 dem Apotheker wöchentlichen Preis und wurden nicht ausver⸗ e Suse 22 17 —— — 
3 Jüllchow aufzubringen. Auch der Lehrer⸗Geſang Täuſchung ſchuldig gemacht und ſich einen wider⸗ Meyer dieſe Summe augewieſen, nachdem der⸗ kauft. Man zahlte 48—49 Mark pro 100 Pfund Sualbahn 4%, 38448 Eihöft. end) 8 88105 
4 erein „Konkordig“ will feinen Theil dazu bei⸗ rechtlichen Vermögens Vortheil verſchafft. ſelbe ſich verpflichtet ha, nach Ablauf von 10 mit 50-59 Mark Tara pro Stück. 3 * Fe 
zum u verauſtaltet en — 6. Dezem — Ju Mainz iſt es mehrfach vor gekom⸗ Jahren den Bedarf der Provinz zu decken, da⸗ Kälber wurden bei ruhigem Handel aus⸗ Baltische El. % — „% 
ri ber, Abends 5 Uhr, in der Lutherkirche zu Züll⸗ 
299 chow unter Leitung des Herrn Lehrer Kieſow ein 
} iſtliches Konzert, zu welchem namhafte Kräfte 
e Mitwirkung zugeſagt haben, ſo eine Schü⸗ ) 
ferin der Frau Schröder Chaloupka, ferner die druckereibeſitzers hin verurtheilte das Mainzer zuzahlen. Der Hammelmarkt, an welchem diesmal Eifeubalu-priorikitd-Obligationen, 
gem Kouzertmeifter Pulowuit und Orgauiſt Gewerbegericht einen ſolchen vertragsbrüchigen Hiermit ſchließt das Aktenſtück, welches uns viel wirklich gute Waare angeboten war, hob ſich bee eee, Gr u fl. Eilent. 5 5% ic 60 5 
Mark, beſte Lämmer bis 56 Pf. und 2. Qualität e ed 4% SI ew. erb. 
a a an über 36—44 Bi. pro Pfund Fleiſchgewicht. ea , | 3 
Bütow, 29. November. In dem im Sänger: „Alſo darum! Ich habe mich ſchon | Stettin von mannigfachen derartigen Uuterſtützun⸗ sur — 
vorigen Jahre neuerbauten maſſiven Arbeiter- öfters gewundert, wo ſie geblieben iſt!“ gen. Ueber Meyer's Fabrik ſagk er, daß 1796 


men, daß neueingetretene Gehülfen nach kurzer neben ſich auch alle erdenkliche Mühe zu geben, verkauft. Man zahlte für 1. Oualität als: „Prioritäten. 
Arbeitsdauer in Folge Zuredens Ausſtändiſcher ſeinen Fabrikaten auch im Auslande Abſatz zu 5465 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua- 3 en rn 
ohne vorausgegangener Kündigung die Arbeit rerſchaffen. Sollte er die Fabrik vernachläſſigen, lität 46 53 Pf. und 3. Qualität 38-45 .. 117107 
verlaſſen haben. Auf die Klage eines Buch⸗ ſo iſt er verpflichtet, die 10,000 Thaler zurück⸗ pro Pfund Fleiſchgewicht. Oupreußiſche Süddabu . „ 2 5% 107 60 ör 
Nicht nur der gediegene Juzalt des Pro⸗ Gehülſen zu 50 Mark Eutſchädigang und in die ein Beiſpiel für das Verfahren des Großen Kö⸗ im Allgemeinen etwas, wurde aber nicht ganz 4 hd en 5762 Jae rel . 
gramms, ſondern auch der wehlthätige Zweck Koſten des Verfahrens. Inis giebt, nach Möglichkeit Gewerbthätigkeit zu geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 46—52 . 4 m Gr Vene n n.m a, 
machen einen zahlreichen Beſuch des Konzerts — Boehaft.) Erſter Sänger: „Meine fördern und, wenn nöthig, mit Staatshülfe ein- Dombr. . gar. 4 
erwüuſcht. Tochter hat meine Stimme geerbt! — Zweiter zutreten. Sell berichtet in feinen Briefen über 9 
„Fleiſchgewicht- iſt das Gewicht der 4 Viertel, 5 aleſ 1.54 SZ 


auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach] do. Starg-Poi. % —— Sblig. er 25 8088 


1 ii j — Kursk⸗ 
uſe des Gutsbeſitzers errn Au uſt S rödrr 2 . 5 für 11,900 Rthlr. fabrizirt wurde, wozu für Ab ug des durchſchnittlichen Wert es von aut, Saalbahn nah 0 Leſowo⸗Sewaſtop. 5% 94 00 b 
15 Bernsderf brach nn. früh 4 Uhr — Laudwirthſchaftliches. 10,400 Rthlr. Zuthat verbraucht, und wovon im Kopf, Füßen, Eingeweiden oder ann 10 ng Leide ehr 30415 9 db. Sant Ce 80788 
ner aus. Das ganze Haus wurde in kurzer Zur pädagogiſchen Ausbildung folder Kan Lande für 9050 Rthlr. abgeſetzt wurde. Die mit Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. f. w.) ver⸗ enim: Oral Grtaſt > San 
it dis auf die Umfaſſungsmauern ein Raub didaten, welche ſich dem lñaudwirthſchaft⸗ König Friedrichs Unterftügung) 1 Fa⸗ theilt worden iſt. auen. 1 10 c ee Br 222 
Flammen. Ju dem Gebäude wohnten vier lichen Lehramte au Landwirthſchaftsſchulen, brik iſt ſpäter in den Beſitz der Firma C. H. ; erer bein. Salz N 


Tummergut 4% 98.60 & Njaſcht⸗Worczanetk 97 80 6 
. b. gar.. & =» 5 5 
te gar 3% 52198 Möbinsk⸗Bologves % 86 80 


Familien, welche größtentheils ihre Habſeligkeiten Ackerbauſchulen und Wiuterſchulen widmen wollen, ern übergegangen, die am 14. Dezember 


noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten. hat der Miniſter für Landwirthſchaft, De⸗ 1884 die Feier ihres 100jährigen Beſtehens feiern EEE 1 5 per 3 — 
Obdach lumen ſie auch fort im Dorf, da da; | mänen er Forſten die Einrichtung entſprechen⸗ konnte. Telegraphiſche Depeſchen Ates en h 1 10 ai ede. % —— 
ſt noch drei Wohnungen unbeſetzt waren. der Seminarien beſchloſſen. Vorläufig ſollen Dus Geſchäft, welches noch heute unter der Liſſabon, 30. November. Der reichſte Ka · u ee 8.50 bo 


0 bahn gar. . 4% 
i „Etat. 5 ataltafſch g. —— 
valier Portugals, Graf Eduard Romero, unter⸗ De I el ee 
Bahn 


2 N U 253834 
3% 61,75 6 e 25 15 1 1 
=. E —— Wiladikawkas gar. = 
machen. Graf Romero verunglückte indeß und de be. 9 S Feen 486780 
wurde vom Pferde zerdrückt und getödtet. hartem) 10 r ee ee , ug 
Petersburg, 30. November. Die „Novo ei ., m —- 
melden ans angeblich ſicherer Quelle: Das Ne- ede ca — BEMERNIESG une 
ultat des Berliner Beſuches des Herrn vom] vihelen.Eerrtiflente, 
Huboth 
Giers beſtehe hauplſächlich in der Beſeitigung bind gan-, u; ve * & 8 
der franzöſiſch⸗deutſchen Mißverſtändniſſe. Der Dil une. u 15 Sat 104,596 
Nichtbeſuch Wiens ſeiteus des Herrn von Giers ao: W 120% - 
hänge einzig und allein mit dem unbefriedigenden bg. 


derartige Kurſe an den Landwirthſchaftsſchulen alten Firma C. H. Homann und auf dem von 
— woſelbſt ein Kuecht feine Schlafſtelle zu Weilburg (Regierungsbezirk Wiesbaden) und dem Hofapotheker Meyer ſ. 3. zur Anlage der 
e. 8 Dildesheim eingerichtet werden. Der Unterricht Fabrik angekauften Grundſtück große Dom⸗ 
A Greifenberg, 30. November. Reicher beginnt an der erſtern Anſtalt zu Oſtern, an der ſtraße 16 beſteht, hat inzwiſchen an Ausdehnung 
enſchmuck zierte heute bei herrlichem Wetter letztern zu Michaelis 1892. An den vom Staate bedeutend gewonnen und hat es verſtanden, feinen 
die Stadt, wemit die Einwohner ihre Theilnahme unte ſtützten landwirtbſchaftlichen Winterſchuleu, ſeit Beginn des Geſchäfts fabrizirten Ligneur⸗ 
an dem heutigen Ehrentage des Kanzleirath Ackerbauſchulen und Landwirthſchaftsſchulen ſollen Spezialitäten ſowohl über ganz Deutſchlaud, als 
Wendt ſchen Ehepaares bezeu ten, die heute in in Zukunft thunlichſt nur ſolche landwirthſchaft⸗ auch im Ausland Eingang zu verſchaffen. 
körperlicher und geiſtiger Friſche ihre goldene liche Fachlehrer und Direktoren an eſtellt wer. (( EEE EEE TEE 
Kat feierten. Der Jubilar weilt ſchon über den, welche dargethan haben, daß fie mit Erfolg Ta a 
Sn wer Mauern unferer Stadt, wo 3 3 5 Unterrichts e Bankweſen. 
jerjelbe einft bei der 2. Eskadron der hier da⸗ Zu dieſer Einführung dienen pädagogiſche Semi⸗ Par 5 N 1 and⸗ 
ms in 8 2 4. Ulanen als Frei⸗ Lehr — N des 6 1 eee 
er eintrat, und ramts, die mit geeigneten Lan afts⸗ 0 
3 ſchulen verbunden find. Pie Dauer dieſer Lehr⸗ Dezember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 


as Feuer ſoll auf dem Boden ausgekommen 


| ter als Wachtmeiſter den 
Militärdieuſt verließ, um in den Gerichtsdienſt 


110). 5% 
„81 % 90 10 C dos do. (7g. 110) 4½% —— 


d. a 02,66 60 
i 1 da. 20. l 700 4% 3 
Au kreten, in dem ſich derſelbe noch heute als zeit beträgt ein Jahr. Die Meldung zum An- 584, Prozent bei der Ausloosſung übernimmt das Geſundheitszuſtaude deſſelben zuſammen. Dae inne 1% 1008064 58. 56 don ut l 8866 
Bendant der Gerichtskaſſe befindet. Die Gattin tritt des Seminariahrs haben die Kandidaten Baakbaus Sg Dun e ðͤ ß 2 ua gares i nps 2 
1 N f 7 5 . f 1 1 . a ... 207 . „ 4% wre 
bestehen gehört einer Giefigen Bürgerfamitie an, unter Beifügung ihrer Zeuguiffe für das Sem Plate den d. Pf pre 100 Nat. ng für eine Letzte Nachrichten. iu ir e EINE une ZZ 
und it es daher lein Wunder, weun fich die merſemeſter ſpäteſtens im März, für das Winter: a r 


Bafel, 30. November. Nach Meltungen 0 Sur "Pd, 
aus Klingnau iſt auf der Strecke zwiſchen Kob⸗ de. do vo. 3 do. Pop 
g 3 N „ov. B. 1. PR pl „oc 
lenz im Aargau und Waldshut eine von Turgi . „„ N 8370 
1 in. 3. . e x 
kommende Lolemotive auf den um 4 Uhr von enz 100% . . 4% 101 c % Wein en 
wo» 


Poor. (i 
Waldshut abgegaugenen Zug aufgefahren. Nach 


ſemeſter ſpäteſtens im September an das Mini⸗ 2 2 

ſterium für Landwirthſchaft u. ſ. w. zu richten Börſen⸗Berichte. 

Jedes Mitglied hat ungefähr drei Monate vor Poſen, 30. November. Spiritus lolo 
Schluß feines Seminarjahrs eine ſchriftliche Ar⸗ ohne Faß 50er 69,40, do. loko ohue Faß 70er 
beit über ein von dem Direktor geſtelltes päda⸗ 50.00. Matt. — Wetter: Schön. 

gogiſches Thema zu liefern, die in den Seminar⸗ Magdeburg, 30. November. Zucker be⸗ 
figungen beſprochen wird. Sobald ein Seminar rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, 
mitglied einige Einficht in die Theorie des Lhr⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,95, 
verfahrens erlangt und in den Probeleklionen Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendemient 
einiges Geſchick im Unterrichten gezeigt hat, wird 16,00. uhiger. Brodraffinade I. 28,75. 
iam mit Rücksicht auf feine Neigung und Be⸗ Brodraſſinade II. 28,25. Gemahlene Raffinade 
fäbigung ein Lehrgegenſtand in einer Kaffe zur] mit Faß 29,00. Gem. Melis J. mit Faß 27,25. 
. — Behandlung überwieſen. Wenn Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
ich das Seminarmitglied geeignet erweiſt, bei Hamburg per November 14.15 G., 14,22 / B., 
einer Landwirthſchaftsſchule als Lehrer angeſtellt per Dezember 14,20 bez., 14,25 B., per 
u werben, erhält es nach Ablauf des Seminar- Jaunar 14.42½ bez., 14,45 B., per Jannar⸗ 
— ein Zeugniß, das bei jeder Bewerbung um März 14,50 G., 14,55 B. Beſſer. 

eine Lehrſtelle vorzulegen iſt. Köln, 30. Noveniber, Nachmittags 1 Uhr. 
. Ü eetreidemarkt. Weizen hieſig. loko 24,00, 


alter —,—, do. neuer —,—, do. fremder lolo 


Friedrich der Große nuterſtützt 25.25, per November —,—, per März —,—. 


Roggen hieſ. loko 24,55, alter —.—, neuer —,—, 


eine Fabrik in Ileltin.“) fremder loko 26,75, per Nodember —,—, per 


2% in. 1100188 
f do. do. (rz. 100) % 98.4% b 
n Ser 4 


Theilnahme der Bürgerſchaft bei einem fo be 
kannten an ſolchem Tage bei jeder Ge⸗ 
— äußert. Die Gefeierten nahmen heute, 
umgeben ven ihren Kindern, Enkeln und Enkel⸗ 
dern, die Glückwünſche, die ihnen von allen 
ten und auch von höchſter Stelle überbracht 
N „ entgegen und vereinigten ſich dann 
Freunde und Verwandte mit ihnen zu einer ge⸗ 
meinſamen Feier im Lipple'ſchen Hotel. Auch 
von Seiten des Kriegervereins, deſſen Mitbe⸗ 
gründer und Kommandeur Herr Wendt iſt, wur⸗ 
den demſelben und deſſen Gattin Glückwünſche 
dargebracht und ein ſinniges Andenken an den 
heuti 3 überreicht. 
G Aus Weſtpreußen 29. November. 
Uueberall in den Städten unſerer Provinz wird 
mit der Herſtellung von Miſchbrod begonnen. 
ae hat man ſein Augenmerk auf das 
ismehl gerichtet, um es als Sourrogat zu 
der wenden. Die ärmere Bevölkerung nimmt 
ein Miſchbrod aus Roggen ⸗ und Maismehl 
meiſtens auch an, da es ein größeres Gewicht 
hat, aber man hört hin und wieder die Aeuße⸗ 
rung, daß man ſelbſt grobes reines Roggengebäck 


ee 
om. d. u. 4% 101 00 % Stett. Mat- d 


* 1000. 44 . — 

den bisher vorliegenden Nachrichten wurden ein eie 112 10 & . . {a ui u 
Lokomotivführer getödtet und 2 Perſonen ſchwer 22 . 6% 106 16 % be. 50. (MI) 4% 80 80 
verletzt. Einzelheiten fehlen noch. VBank-Vaplere. 

Paris, 30. November. Die Kommiſſion „ 
der Deputirteukammer zur Berathung der Bor Lallaeteſent 12600 94% Datca Ban en 
lage betreffend die in Frankreich auſäſſigen Aus⸗ de. e me alacant 5 107008 
länder nahm eine Beſtimmung an, wonach die Pest Bie ae, e e. 4. 1033 
nach Frankreich kommenden Ausländer, welche Deutsche Bant 10 142,506 | gau 5 a —. 
daſelbſt vorübergehend oder dauernd ein Berufs⸗ Vergivert- und Putteugeſellſchaften. 
geſchäft ausüben wollen, gehalten ſein ſollen, bin- der u bre. an A e — au 
neu acht Tagen eine entjprecheude Erklärung au des“ Gand. —. 28 | de 7 3 
die Mairie der Gemeinde zu richten, in der ſie — — l Ae eb. — 83305 
dauernden Aufenthalt nehmen wollen. Donners ar 2 6 78,50 b % Lobiſe Tiefbau 2 226.60 8% 

London, 30. November. Die engliſchen 


Dortmunder St.- Piärk.-⸗Weſtif. 
Blätter zeigen bezüglich der Rede des deutſchen 


Pomm.Hyp. conv. 6 146,60 @ 
Darmſtäbter Baut 


6610 Oberſchleſiſche 5 5% 
We Sack i 32, 51 206% 
Gelf che 12 2:40 va Stetbeng. Zink P. 2 
u end — 135 lnb do. be. de „8122,00 & 
! 5 —— 


vorzietze, weil es dem Gaumen mehr zuſage und . we e see ie 8d. Nb bt Im Reichskanzlers bisher eine ungewöhnliche Zurück⸗ rr u 
aur beſſer fällige. Sudeffen muß schließlich die Es iſt belanut, daß König Friedrich d. Gr. 66,00, per Mat 1892 64,10, per Oktober 63,40. 1 aud uſirie· abiere. 
Gewöhnung das ihrige thun, um die Abneigung Ion bald nach ſeinem Negierumgsantritt_ feine | — Wetter: Trübe ; ee ee re o K 6 14 26 f 
ben „ eſondere Auſmerkſamkeit auf die Verbeſſerung Hamburg, 50. November Nachmit tags 3 die Rede, indem ſie die Reiſe des Herrn bon | unter Beau W er u 18456 
Dt. Krone 29. November. Die Ueber- ber vorhandenen Fabriken und die Einführung | urr. Kaffee. (Nachmittagebericht.) Gos Giers beſpricht; von biefer Reife meint die e wilden: 0 5 0 1 2 0885 
zube des neuen Rathbausſgales au die Stabt- bis 9 A bi een t t 7 1 5 5 g ee average Santos per November —,—, per De „Times“, daß fie an der politiſchen Lage durch⸗ F n 2% 2 5 
d ene abt die uk am 25. d. ſollt * . e Solch — re 68,50, per März 63,00, per Mai 61,25 aus nichts geäubert babe, indeß dürfe man wohl dn e 
recht feierlichen Atte ‚rin = = ne ſtrebungen uuterſtützte er vielfach mit Geld. 8 30. November, Nachmittags 3 annehmen, daß Rußland durch den Beſuch des 2 gabe el 2 E 3 es 
Sn 2 Herr Bürgermelſier Müller Ueber ein Beiſpiel dieſer Fürſorge des Königs Uhr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich Herrn von Giers den Beweis liefern wolle, daß 5 Legt 4 4 3 Pen da, 2 ch 
hielt im Namen des Maäglſtrats eine ſelerliche — wir aus =. berichten nach ger u. Co. in Hamburg, mitgeteilt von F. Gol d⸗ es bemüht fei, eine Spannung zwiſchen ihm und ( en St 1 e, =) Eber e — 20 
Auſprache, auf welche Herr Stadtverordneten⸗ armen ee en au Kein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. dem Dreib unde zu mildern. — 212200 |Dean. don 7 102008 
n Be pci ſchloß ſich . 8 ers ee n zu Anlegun 9 Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Petersburg, 30. November. Aus Wadi⸗ Sun backe, 1 l Se e 3 
e re S . — einer Frauzbrandtweinbreunerey und Liqueur — ie Hamburg per Abende, 14,30, woſtol wird gemeldet: Die Schiffahrt iſt in F. Abem. Peg 2 [Ed ein. 80880 
ach den Kaiſer⸗Toaſt ausbrachte. Der Par d - Ko eſtät ber Dezember 14,30, per März 14,62,, per 5 Bucht geſchloſſen. Der . Prov.äuderf. d —— Sr dee. m cc 
an zum neuen Rathhauſe iſt vom Baumeiſter zuge mund deahalb, vou S. Königl. Majeſtüt Mai 14,771], Stetig. Folge Bitfeiesend der "On 2 © Wed en ker, erde. — E00 
und Lehrer der Baugewerkſchule, Herrn Schur, erha 0 ae beter Veit, 30. Nobember, Vormittags 11 Uhr, Dampfer „Romulus“ mit Schienen aus Rußland S. Walt 1. f ae 7 86 
fertigt, welcher auch die Ausführung des Meber in St And 955 2 — =; ihm Produktenmarkt. Weizen loko feſt, kommend hat den Schluß der Schiffahrt nicht er⸗ BED I 
. a gelungen fei, nich ur die berähuiten. Danziger 15 See 3 a fer reicht und würde in Nagaſaki löſchen mijjen. |" Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Vermiſchte Nachrichten. Branulweine und franzöfifchen Liqueur von ein- ina c . 8. 628 B. Durch das Ausbleiben der Schienen dürfte die agen mund. 480 10000 008 de 15 1503 9 
BL g v. 


3 De in er „ beimiſchem Kornbrauntwein uachzumachen, ſondern 
“ chung über * re en. De auch dieſem die Güte des Franzbrauutweins zu 
en Schiffes „Therese“ hat n ha der geben. Zugleich bat er um eine allerhöchſte 


5 * *: = ; 4 520. Magd. x 
Fertigſtellung der Aſſuri Eiſenbahn eine Ver⸗ Merlin 482.420 1859.80 c deen s 
zögeruug erleiden. do. Leben 3 inte. St. 4 1070 6 

Petersburg, 30. November. Nach etuem Krad. U. 10 eee & Türe 40 440 506 


Kohlraps per Auguſt⸗September 14,10 G., 
14% b . eee 


N itän des Scho 0 „Uuterſtützung, um ſeine Erfindung nutzbar zu „Her eichend, per No- . ; ber — 
be von ee . Salt ewe een ee Der An ee vu, "ie ene enten c r de e ae der daa bun arp dur if Sie Anefbe von Var 7 
Namens Schallmann, einem Sriefen, ers chlagen vom . in 3 näher un⸗ April 61,20, per März⸗ Juni 62.10. — Spiri. Oelkuchen jeder Art wieder geſtattet. Bank-⸗Discont. 5 
worden fit, daß ein vorbedachter Mord jedoch aufehet desc zu SR tee a, tu ſteigend, per November 46,00, per Dezember W a ae ent 8 e 5 30. NMovbr. 
nend nicht vorliegt. Kapitän Fritz wird als eine die Art der a 3 3 = uche f . 46,25 per Januar⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt a u — no 0 
ATNiemlich rohe und brutale Perſönlichkeit geſchil⸗ aber eidlich, daß 5 * Da das 46,25. — Wetter: Milde. 8 Wetterausſichten „ 46825 5 
Pert, der mit feiner Maunſchaft auf wenig freund- Geſundheit nachtheilig ſein köuue. . er. Paris, 30. November. Getreidemarkt. für Di uſtag, den 1. Dezember 1891. vo e ee e 85 5 
em Fuße ſtand. Den Koch Schaffmann ſoll collegium — dies e = (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per November 1 wärmeres Wetter mit ſchouchen 50 P aaa: — 
Kapitän Fei mehrfach wegen unbedeutender . — 1780 den Apothe . ir Verse = 68,00, per Dezember 68,50, per Januar⸗April | fübiweitfichen Winden und zunehmender Bewöl⸗ orden s Lage * — 
Kleinigkeiten geſchlagen und mißhandelt, ja aa nber 1700 ein Au meltem zur De ließ der 70.25, per Mürz⸗Zuni 70,75. — Meh liederſchläge e ee 
fein Leben bedroht haben, wenn er ſich wieder, der Dranntiweine. Im folgenden Jahre ließ der per- Nopemiber 58,50, per Dezember 59,50, per!!! a 8 
Hhiolter Verſehen ſchuldig mache. Die Verböre FEAR, ſich r dem Paäſideuten von 1 Jaunar⸗April 61,00, per Mürz⸗Juni 61.900. — Waſſerſtand. ee ene e. ins) 5 
Frgaben, daß Kapitän Fritz am verwichenen Fra 8 darüber er wie Spiritus feit, per November 46,50, per Elbe bei Dresden, 29. November, — 089 Sapech, Wläge 10 Fag. — 
Das den Soc) Vorwürfe weden rer Zube Jihre 178) in Monument einzefſthet seien. Dezember 40,79, per Januar April 46,50, ber bei Magdeburg, 39. Nobems Pee en 10 6 
> reilung des Frühſtück machte und ihn zugleich Cg belief h in, Nemmern eingeführt ſeien. Mai,Augn ee ee . ber, . 1,30 Meter. — Uuſtrnt bei Saunders me Liane 19910 5 
beſchaldigte, eine Reichsmark au Geld und ein tel Th die Eiufuhr in Pommern auf Havre, 20 Nedeme, Vorm, 10 uh I 1,28 Mieter? = Oder man 8 Tas.. ı 0% 
Buch entwendet zu haben. Als des Koch dies „Aus den No Fe e elegramm der urger a bei 1 29, Ne an Süespeggl + 5,00 Gold- und Papiergeld. 
Kai ud iperuebe geösauchte, ergriff Der |ponmerfie Gefaiäte ind Ateripumsnnnder ce der Jener u. Romy.) 5 Kaffee act deren Mer Sn Saen (gran, e f 
Kapitän in heller Wuth ein Beil und drohte dem von F. land, Stettin). Der Addruck if uns e ter. . Deen 5e. Saler, Benineten 280 8 


5 g antes per November —,—, 115 
h, er werde ihn erſchlagen. Der Koch ging vom Herm Verfafier aütinft geworden. D. N. per März 78.50, ver Mai 
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„Für morgen kündige ich Wetterumſchlag an 
der Wind iſt umgeſprungen, nach wenige Tage, 
Sir, und Ihr ſeid aus Eurer unfreiwilligen 
Gefangenſchaft entlaſſen!“ ſagte er in ſeiner jetzt 
freundlichen, zu vorkommenden Weiſe, indem er die 
Laterue anslöſchte und an den Nagel hing. 
Er ſah nicht das jähe Erſchrecken ſeiner Tochter, 
nicht den ſtarren, räthſelhaften Blick, den ihm 
ſein Gaſt nachſandte; unbekümmert um Beides 
fuhr er fort — „nun, Kind, dann werden wohl 
auch Deine blaſſen Wangen ſchwinden und 

William hatte ſich die kurze Pfeife ange 
und Deine Sehnſucht geſtillt werden; Jos wird 
kommen ſowie die Waſſerſtraße nur einigermaßen 
geſahrlos iſt. 
zündet und paffte jetzt mächtige, dicke Rauchwolken 
in die Luft, indem er dröhnenden Schritts die 
Stube durchmaß. — Robert ſaß unbeweglich in 
feinem Stuhl; fait ſah er aus, als ſchliefe er, 
ſo dicht hatte er die Hand auf die Augen gepreßt, 
dabei das Haupt ſtützend. i 

Mit fliegender Eile zog Maria den Faden 
durch das Zeug, oft und oft riß er entzwei, und 
manche Nadel zerbrach unter den bebenden, 
eſigen kalten Händen, während die Ahne angſtvoll 
verſtohlen zu dem Mädchen ſchaute und Maria 
zu dem Gaſt — „o ihr Heiligen, bewahrt une 
vor dem Schlimmſten —!“ ſtöhnte fie in ihrem 
Innern, indem ein ſchwerer Seufzer ihre Bruſt 
hob, und Thränen die Augen verdunkelten. 

„Nun, Sir, Ihr ſeid fo ſchweigſam nagtg das 
Heimweh am Herzen?“ fragte plötzlich William 
in feinem Gange innehaltend — „kann mich auch 
gar nicht wundern —“ fuhr er fort, „unſereins 
iſt es gewohnt, Himmel und Waſſer, und Waſſer 


und Himmel, aber Ihr — rauſchende Wälder 
und duftende Blumen, grüne Matten und ſchnee 
bedeckte Firnen, das iſt Euer Lebensdaſein — ja, 
ja, ſchön muß es auch fein, aber ich ziehe daz 
wogende, blaue Meer vor, das Meer und 
wehmüthig lächelnd, ſummte er vor ſich hin: 
„Das Meer meine Heimath, der Fels 
mein Schloß, 
Bin ich nicht ein ſtolzer Ritter? 
Die Burg vertheidigt mit Donner⸗ 
geſchoß 
Der Wogen toſend Gewitter!“ 

Und bei dieſer Melodie ſpran ole e ! 
empor, er hatte ſich gut in der Gewalt, dean nichts 
von jener erſchütternden Erregung ron do bin 
war bei ihm bemerkbar; er trat an den Tiſch und 
ſich an die Greiſin wednend, ſagte er klar und 
ruhig: „Mrs. Kage, Ihr wißt jetzt, daß ich ein 
Freund alter Volksweiſen bin, auch Euren 
Märchen und Sagen, die Ihr fu trefflich zu er⸗ 
zählen wißt, habe ich gerne gelauſcht: es wäre 
wunderbar, wenn ſich nicht auch a die ſoge⸗ 
nannten „Todesklippen“, au welchen dieſer Leucht 
thurm errichtet iſt, dergleichen ankuüpfte.“ 

„Ihr habt in der That Recht, Sir!“ verſetzte 
Mrs. Kage, „und wenn Euch damit gedient iſt, 
will ich Euch gern die Sage wittheifen, die Euch 
drunten im Dorfe und in Edgawer übrigens 
jedes Kind zum Beſten geben kaun.“ — 

„O, wenn ich Euch darum bitten dürfte Mes, 
—? — Ihr ſeht —“ wandte er ſich alsdaun 
an den Leuchtthurmwächter, „wie liebenswürdig 
mir hier die Zeit vertrieben wird, ſo daß 
mir wohl wenig Gedanken an die Heimath 
bleiben.“ a 

So war das äußere Gleichmaß wieder herge⸗ 
ſtellt, und während die Frauen das Abendeſſen 
herrichteten, ſprachen die Männer von Dieſem 
und Jenem; Roberts Laune ſteigerte ſich mehr 
und mehr, und allmählig bekam auch Maria 
dadurch die gewohnte Faſſung zurück; oft ſtreiſte 
ſie, die beharrlich die Augen geſenkt bielt, ein 
verſtohlener Blick Robert's, und als ſich die 
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Greiſin dann in ihren Stuhl zurechtſetzte und 
mit den noch ſo klaren Augen um ſich ſchaute, 
da ſchien er derſelben ſein ganzes Intereſſe 
zuzuwenden und mit größter Aufmerkſamkeit 
zuzuhören. 

Die Sage lautete: 

„In grauer Vorzeit hatte die Inſel, auf der 
jetzt der Leuchtthurm ſteht, eine ziemlich be⸗ 
deutende Ausdehnung, doch dem ſchroffen, ſteinigen 
Boden ließ ſichanur wenig Fruchtbarkeit ablocken, 
und die kleinen Fleckchen, die man zu Gerreide⸗ 
feldern verwenden konnte, hatten nur ein ſpär⸗ 
lickes, verkümmertes Ausſeheu. Die Rüſtern 
und Kiefern allein bildeten hier und da ſchattige 
Gehege, und Moos und Haidekraut fanden auch 
hier, troz Felſengeſtein, ihre Heimath. Der 
Bewohner waren dem entſprechend nicht viele; 
elende Lehmhütten lagen unregelmäßig vertheilt, 
und ernährten ſich die Leute hauptſächlich vom 
Fiſchfang, die nicht Einheimiſchen wollten ſogar 
behaupten, vom Strandraub. 

Ein einziges Gebäude, ganz aus Holz aufge: 
führt und mit bunten Farben geſtrichen, konnte 
allein den Namen „Haus“ verdienen; es hatte 
Fenſter, keine engen Löcher, es theilte ſich innen 
in zwei Gemächer, während die Kanten der Fiſcher 
meiſtens ans einer ſchmutzigeu ungedielten Stube 
beſtauden, in der ſich ein Feuerherd, die Schlaf⸗ 
ſtellen und Alles in Allem befanden. Das Haus 
hatte ſogar eine Art Vorbau, unter dem man 
jelbſt bei ſtärkſter Sonnenhitze im Schatten 
weilen konnte. Es lehnte mit ſeiner Hinterwand 
dicht an einen mächtigen, wunderſeltſam 5 
Fels, der gleichſam die Inſel von dieſer Seite; 
vom Meere trennte und ſich wie eine hohe 
Mauer dazwiſchen ſchob, ein Fels, der die Geſtalt 
einer, auf einem moosüberwucherten Berge 
gelegenen Burg hatte; er bildete zwei hohe in 
den Himmel ragende Thürme, die durch luftige, 
ſchmale Brücken miteinander verbunden waren, 
und zog ſich langgeſtreckt weiter, bald hier, bald 
da vorſpringend und tief enge Höfe zeigend. 
Wenn in hellen Sommernächten der Mond s 
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weißliches Licht darüber ausgoß, und ſich die] mir beugen könnteſt, wenn ich Dir Deine 
Juſel im Meere wiederſpiezelte, leuchteten die Majeſtät eutreißen könnte und Deine Größe 
mächtigen, weißen Kreidefelſen geſpenſterhaft auf ſtürzen — doch nur in Deinem Junern, äußer⸗ 
das dunkle Waſſer herab, und die Wellen, die lich ſollſt Du jedem Erdenwurm Kunde geben von 
ich an dem Geſtein brachen, ſchienen ein ſüßes, der Macht, die hier waltet, die Dich unterjocht 
weiches Schlummerlied zu fingen. Kamen aber] bat und die Du jetzt beherbergſt! Auf, ihr 
die langen Septembernächte, mit ihren drau⸗Tapfern, kämpfen wir um dieſes Ziel, dieſe 
ſenden Stürmen, ihren dunklen jagenden Wolken] Inſel muß in nuſere Hände fallen, deun man 
oder ihrem Nebelheer, jo ſchien es von geiſter⸗ hat mir nicht umſonſt den Beinamen „Fels“ 
haften Geſtalten um die Felsburg zu wallen und gegeben; fo ſoll ein „Fels“ in und auf Felſeu 
zu wogen; ſie ſenkten ſich aus der kalten, feuchten] wohnen, das iſt allein richtige Art. Ich ſchwör's 
Luft herab, und dann begann ein wilder Reigen, bei jenem letzten Strahl der Soune, ich ſchwör's 
ein Eutfteben und Verſchwinden der wejenfojen | beim Rauſchen des Meers und der Stürme — 
Schatten, und zu dieſem Tanze ſpielten drunten eber ſoll die Hand erlahmen, mein Schwert 
die rollenden Wogen auf und brüllten mitt brechen, und mein Leben hinfallen, ehe ich Dich 
rauhen, toſenden Stimmen ihren Geſang. laſſe, Du Felſeuveſte! Ihr habb's gehört — nun 
Einmal war es, an einem warmen, blüthen⸗ folgt mir!!“ 
reichen Sommerabend; die Sonne ſenkte fih) Wie rollender Donner zitterte ſeine Stimme 
mit feuriger Lohe in's Meer und warf purpur⸗ nach, als er jetzt ſtolz und kalt um ſich ſchaute; 
rothe urd goldige Strahlen auf das weiße Geſtein Niemand wagte eine Entgegnung, Niemand ſprach 
des Felſens, daß dieſes einen erhabenen, wunder: | sin Wort in ſeiner Umgebung, da trat ein 
baren Anblick darbot, als ein Schiff laugſam keines Männchen bervor in gebückter Haltung, 
daher kam; es bielt ſich in weiter Entfernung] mit ſchueeweißem Bart und Haar; das hob feine 
von der Juſel, denn dieſelbe war rings umher Hand beſchwörend empor, und mit geheimnißvoll 
von unter Waſſer verborgen liegenden Klippen | yerfündender Miene ſprach es glſo: „Edler Graf, 
und Strudeln eingeſchloſſen, und nur an der in der vergangenen Nacht hahe ich die Sterne 
Stelle, wo zwei aus dem Meer emporrazende uach dem befragt, was Euch bevorſteht; fie haben 
Riffe eine ſchmale Straße bildeten, konnten Bote] mir Euren Sin: offenbart, den bobhen Flug 
ungefährdet die Ueberfahrt wagen. Eurer Gedanken, und baden mir zugleich ihre 
„An den Maſt des Schiffes gelehut, ſtand ] Weiſung verkündigt, die ich Euch überbringen 
eine trotzige, kühn ausſchaue de Männergeſtalt, jet — „Herr, eher wird jener Fels in ſich 
mit finſteren, düſteren Adlerangen der Auen | zuſammenſtürzen, ehe er Eure Herrſchaft 
zugewendet; er war in kriegeriſcher Rüſtung, und duldet!“ 
eine Schaar ſcharf bewaffneter: Mannen umgab] Eine Grabesſtille breitete ſich nach dieſen fo 
ihu. Jetzt ſtreckte er ſeinen kräftigen Arm aus en gesprochenen Worten ringsum aus 
und mit einer Stimme, die ringsum wiederhallte, Ler wegen n — wein 
5 : 77 5 : ein Zittern ſchlich ein in jede Seele — weh Dir, 
rief er: „Seht hin, wie ſie aufleuchtet im Abend⸗ D Weltweiſer, Deine Stunde hat ge 
rotb, wie fie in das Meer ſchaut mit ihren sch 72 3 
Thürmen und Mauern, wie aus Marmor ge⸗ ſchlagen! 
meißelt! Sie iſt es werth, daß der mächtigſte 
König der Erde in ihr wohne, und doch birgt 
ſie weiter nichts, wie ihre eigene Größe — ha 


(Fortſetzung folgt.) 


ein — Du ſtolzes Felſenſchloß, wenn Du Dich 
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Man verlange in allen durch Plakaie kenntlichen Verkanfsſtellen ganze Or 


iginal⸗Looſe. 


Ganze Original- a 2 


|A®tdto Weile,, 
Uhrmacher, 
ek ſtr. 4, Bollwerkecke, 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 


Am Sonnabend den 28. d. M. um 8, Uhr 
Fran Rittergutsbeſitzer 


arie Henriette Spiller, 


— 


it 
Langebrü 


ceb Reetz, 
nach Jahre langem ſchweren Leiden in e ft unter B er Garantie: 
einem Alter von 83 Jahren 7 Monaten 14 Tage ie a ee en regulirte 
ſauft im Glauben an ihren Heiland entſchlafen. F Cylinder⸗Uhren von. „ % e bis 25 
Alle, welche die Verſtorbene gekannt und Remontoir⸗Uhren von ; 10 bis 50 % 
geliebt haben widmet dieſe Anzeige im Namen goldene Damen⸗Remontoir von . 25 bis 200 % 
goldene Herren-Remontoir von. 40 bis 600 A 


der Hinterbliebenen und Verwandten. 
Königsmühl, den 30. November 1891. 


Richard Volz. 


Ober Steusr⸗Nepiſor. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer- Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Vom Dienſtag, den I. Dezem⸗ 


ber ab befindet ſich mein Comtotr, die 5 

1 Lotterie-Einnahme und das ae ſchriftliche Bu 2 — 

Bureau der Aetien-Geſellſchaft Stettiner KR hey 
Damen-Ketten 


u Concert u. Vereins-Haus u. der Stettiner 
Gemeinnützigen Baugeſellſchaft 
Gr. Wollweberſtraße 54, parterre. 
Eingang durch den Thorweg. 
Max Hesgewaldt. 


Nürnberger Lebkuchen 


in auerkaunt vorzüglicher Qualität empfiehlt 


J. F. Kiss kalt, 


Königl. Bayer. Hoflebkuchenfabrik, 
Nürnberg. 
Spezialität: 1 Kiſtchen feinſt ſortirter Nürn⸗ 
berger Lebkuchen a A 5 und 4 10° incl. 
Packung. 


Webers Postschule, Stettin. 
größte Poſtfachſchule 


miteleganter Quaſteß.% 


V 00 ganze Flaschen 
Champagner. 


a Mk. 1,15 pro Flaſche, garautirt reiner Traubenwein 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probe. 
flaſchen gegen Nachnahme. Anfrage unter „Sekt 38“ 
poſtlagernd Mainz. 
C praktiſch erfahrener, ſtrebſamer, ſoſvie ſtets nüchterner 
Braumeiſter, welcher mit unter- und obergähkig. Bier 
nach jeder Richtung beſcheid weiß und im Zeitraum ron 
15 Jahren drei kleinere Brauereien ſelbſtſtändig mit 
Erfolg leitete und wegen Verkauf des Geſchäfls ſeine 
Stelle aufgeben mußte, ſucht, geſtützt auf feine Zeugniſſe, 
bei ſoliden Auſprüchen Stellung. 5 
Suchender iſt Ausgangs 30er und verheiralhet. Famklie 
keine. Gef. Offerten unter K, C erbitte durch die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


a] 


Tnboweky Tokayer 


Ausbruch: Kinder- u, Krankenwein ist laut amtlicher 
Analyse von Professor Dr. L. Roeseler in Wien u: 
Verordnung der meisten Herren Aerzte, der einzig 
hervorragend stärkende Ungarwein aus der Edeltraube 
„Nemes bor“, 1878ger Auslese. Original-Flaschen 
a) unter obigem Firmastempel sind zu beziehen in: 

Stettin Neust. Apotheke,, Zum Greif“ 
Lindenstr. 30. 


In allen Buchhandlungen zu haben: 


z Die Errettung & 


des deutſchen Volkes aus feiner Verarmung! 


Inſtitut erſten Ranges: 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. | 
Proſp. frei Director Weber, Boftiecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 8 a e TEN E von Dr. A. Wagner. Preis 75 Pf. — 
1 4 77 . Für den Weihnachtstſſch! Soeben erschien: 
Als nützliche Weihnachtsgeſchenke zie Jagd nach dem Gl von Gachte in 


Man falle nicht 


inein durch andere Anpreiſungen ſondern überzeuge 
ch, daß mein geſundes, garaut. giftfreies 


Christbaum-Confect 


Anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen ift. 


Man gehe nicht nach vieler 


Prachtband, 86 Mark. Vorräthi 
Berlin, Mohrenſtraße 52. 
Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. . 


Eppmanns Panoptikum! 334 Abth. 
Nen! Der Mörder Georg \Üchel, 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf. 


Goncerthaus. 


Heute, Dienſtag, 1. Dezember, 


Abends 8 Uhr: 
> * 

2 
Extra-Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs⸗-Regiments unter Leitung ihres 

Dirigent. Hrn. G. Offeney. 

Aus dem Programm ſei hervorgehoben: Ouverture 
„Im Frühling“ v. Goldmark. Rhapſodie Nr. 2 von 
Liszt. Fantaſie a. „Johaun v. Lothringen“, von 
Jonciére. Ballstmuſik „Die Königin von Saba“ von 


g bei laselllus, 


empfehle mein großes Lager von 


Nühmaſchinen 


ung neueſter und bewährteſter Syſteme für Familien⸗Gebrauch, 
ſowie für gewerbliche Zwecke, zu billigen Preiſen und coulanteſten 


Zahlungs bedingungen. 8 
Bei Baarzahlung gewähre hohen Rabatt. 


Feruer empfehle 
Wasch- und Wring- 
maschinen 


gi neueſter Konſtruktion zu billigſten Preiſen. l ; 
NB. Sämmtliche Maſchinen find Erzeugniſſe eigener Fabrik und zeichnen ſich dieſelben 
durch ſolide Bauart und Dauerhaftigkeit ganz beſonders aus. 


Großes Lager eleganter Jnugend⸗Fahrräder. 


General-Agentur der Nähmaſchinenfabrik und Eisengießerei 


von 


(gegründet 1858) Bernhard Stoe wer, (gegründet 1858) 


Vertreter A. Best. Stettin, Breiteſtr. 60. 


Stückzahl! 
Ich verſende reell 1 Kine mit ca. 400 oder 200 


gr. Stck, Ber reizende Neuheiten (rein. Zucker), 
* Wofein gemiſcht, für mur TIME GO Pf. inter 


Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. 


Schmerzloſes Zahnziehen 
und Siegen künſtl. Zähne, Plomben, Nerotödten 
täglich Kohl arkt 1, |, geradeüber Ambach. 


Dr J. Scheffler. in Amerika ſtagtlich 


approbirter Zahnarzt 


Norddeutscher Lloyd. | 


Post- und Sehnelidampfer 


E N ua 


1 
1 


kr 
4 


sb Gounod. Legende für Violine v. Winiawsky (Herr 
8 3 . Lindner). 
Ausirahen en VE m eg 5 o Entree 50 Pf. Billets a 40 Pf. im. 
Goslar a. . Vorverkauf. 


Dutzendbillets an der Kaſſe: Yo Dip. 
2,40 Mk., 1 Did. 4,80 Mk. 

Kinder unter 10 Jahren werden nicht 
zugelaſſen. Garderobe koſtet 10 Pfg. 


rvenheilanſtalt Marienbad, as 


Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. 
Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


I n e Ne 
i | Familienanſchluß. 
tettin, 


Mattfeldt & Friederlehs, 8 
ö Bollwerk 36. 


n 


Anfang 7¼ Uhr. 


Singſpiel⸗Perſ. 
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300 75.56 343 73 [500] 94 501 33 949.83 19025 187 205 | 40434590 177 241 429 538 [15001 874 [500] 923 118038 20014 49000 515 21 54 668 924 32 41 117075 158 [300] 94 2014.32 42 475 118165 213 466 
„ 20007 78 316 17 e He , d 2108s 108 33 248603780 90260 619.70 79813000] 925 45 119020 [1509) 21123 39 348-300 170 11000 6 @Bi0r 300] | &85 Kal 77 110022 235 402 14 10 75 031 90 

27 89 205 87 406 41 524 33 689 716 42 I: 8: ne a 250 559 93 628 50 816 938 23043 6 350 056 2 
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verjendet ſo lange der Vorrath reicht 


um Beſten des Geldleotterie i darunter 5 Haupttreffer b. je 10,000 Mt 9 
aiſer Friedrich AN I Ziehung am 8. u. 9. Dezemb. d. J. mit 3 D 7 4 Geldge⸗ . . N eg A. 8 
Sranfenhanics in SAN RE 10 in Hannover. 9 winne. 5 0 7 0 © 0 Ma k. L eose incl. eo Ken Gauntäber, Gruß: J g 20 
= 8 ER | Nur noch kurze Zeit 


bei halben 


große 
Menagerie 


zur Schau geſtellt. 
Entree: 1. Platz, 


50 Pf., 2. Platz 30 Pf, 3. Platz 20 Pf. Militär ohne 
Charge und Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 
die Hälfte. 
Abends 8 Uhr. 
ein 


Hauptvorſtellungen: Nachm. 4, 6 und 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt! 


Falk 


Stettiner Stadttheater, 


Anfang 7¼ Uhr 
Dienſtag, den 1. Dezember 1891. 
Zu kleinen Preiſen: 


Kandels Gardinenpredigten. 


Luſtſpiel in 1 Akt von G. Moſer. 
Hierauf: 


Der Babier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Akten v. Roſſini. 


Circus A. Krembser. 


Dienſtag, den 1. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Gentlemen-Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler, ſowie Vorführen 
und Reiten der beſtdreſſirten Schul- und Frei⸗ 


heitspſerde. Er; 
Stürmiſcher Beifall! Großer Erfolg! 


Zum 22. male. 
Pariſer Leben und Treiben im 


Feebad Oſtende. 


[Große hydranliſehe Waſſer⸗ 


‚Pantomime. 
Die Waunder- Fontaine. 


Näheres Tageszettel. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Eni Schlrimer. 
Dienſtag, den 1. Dezember 1891. 


Fledermaus. 

Operette in 3 Akten von Strauß. 
Frank — — — ee Direktor E Schirmer. 
5 6¼ Uhr: Concert im Saal. 


— — 
Mittwoch, 2. Dezember 1891. 


Der arme Jonathan. 


Thalia- Theater. 
Heute, Dienſtag: 
Große 


außerordentl. Monſtre-Vorſtellung. 


1. Auftreten der vorzüglichen Coſtümſonbrelte Irl. 
Ida Bondi. Auftreten der Concertſängerin Frl. 
Amanda Pfeiffer, der brillanten englüchen 
Sängerinnen und Tänzerinnen Sisters Rose, es 
unübertreffl. Tanztomikers Herrn Max Grabe:s, 
der Coſtüm⸗Sonbrelte Frl. Gertrud Schmidt, 
des Geſaugkomikers Herrn Eugen Fredy, der 
Soubrtete Frl. Lehnen x. ıc. 

Auftreten des geſammten nen engag. Specia 
litäten⸗Perſonals. Auftreten des brillanten Poſſen⸗ 
Neu einſtud. a. vielſ. Wunſch Frisch 
eſund und meſchugge. Schauerl. Muſikdrama in 
Akt. Aeußerſt draſtiſch! Unaufhörliche Lachſalven 
Donnerſlag nach der Vorſtellung: Gr. Extra Kräuzchen 


